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Vom 18. September bis 28. Oktober 
2023 führt Pro Senectute Kanton 
Luzern die diesjährige Herbstsamm-
lung durch. «Pro Senectute unter-
stützt, wenn es belastend wird.» 
– so der Leitgedanke der aktuellen 
Kampagne. Mit Ihrer Spende helfen 
Sie Pro Senectute, allen älteren 
Menschen ein selbstbestimmtes und 
eigenständiges Leben zu ermög-
lichen. 

Während der diesjährigen Herbst-
sammlung vom 18. September bis 28. 
Oktober 2023 sind wiederum rund 
670 freiwillige Helfer:innen in den 
Gemeinden des Kantons Luzern als 
Spendensammelnde oder als Spen-
denbriefboten unterwegs. Ein Viertel 
des gespendeten Geldes bleibt in der 
jeweiligen Gemeinde und wird für die 
Altersarbeit vor Ort eingesetzt. Die 
lokale Altersarbeit fördert ein aktives 
Alter und umfasst die vielfältigsten 
Begegnungs- und Bewegungsmöglich-
keiten sowie Besuchsdienste oder Ge-
burtstagsbesuche. Jede Spende trägt 
dazu bei, dass Pro Senectute Kan-
ton Luzern die dringend notwendige 
Arbeit im Dienste älterer Menschen 
weiterführen kann. 

Unterstützung auch in Zukunft
«Pro Senectute unterstützt, wenn 
es belastend wird.» So lautet das 
Credo der Herbstsammlung 2023. 
Das Älterwerden kann beschwerlich 
werden. Das betrifft nicht nur ältere 
Menschen, sondern auch ihre Ange-
hörigen oder Bezugspersonen: Vielen 

fehlt die Zeit, die Kraft oder die finan-
ziellen Mittel zu helfen. Genau in sol-
chen Situationen ist auf Pro Senectute 
Kanton Luzern Verlass: Die Stiftung 
unterstützt Senior:innen im ganzen 
Kanton, wenn es belastend wird und 
gibt Sicherheit im Alltag. Der Bedarf 
an Unterstützung ist gross und nimmt 
jährlich zu. Wir alle möchten im Al-
ter möglichst lange zu Hause leben 
können. Gleichzeitig steigen die He-
rausforderungen des demografischen 
Wandels. Pro Senectute hilft älteren 
Menschen und steht ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite. Verlässlich und 
kompetent. Pro Senectute Kanton Lu-
zern berät in Alltagsfragen oder hilft 
in Notlagen – kostenlos, vertraulich 
und kompetent. Dank Ihrer Spende 
helfen Sie mit, älteren Menschen ein 
eigenständiges Leben zu ermöglichen 
und Angehörige zu entlasten.

Pro Senectute Kanton Luzern – Herbstsammlung 2023

Der Unterstützungsbedarf
älterer Menschen nimmt zu

Pro Senectute unterstützt, wenn es be-
lastend wird und gibt Sicherheit im All-
tag. Bild: zvg

Der Gemeinderat verleiht jährlich 
einen Innovations- und Förderpreis 
der Gemeinde Beromünster. Der 
Preis wird für spezielle Leistungen 
verliehen. Die Leistungen können ge-
sellschaftspolitischer, sportlicher, kul-
tureller oder wirtschaftlicher Natur 
sein. Sie müssen für die Gemeinde 
Beromünster und deren Einwohner 
einen Nutzen bringen.
Es können Privatpersonen mit festem 
Wohnsitz in Beromünster, Vereine 
und Unternehmungen mit Sitz in Be-
romünster oder auch lose Verbindun-
gen wie Quartiere, Weiler usw. prä-
miert werden. Bewerbungen für den 
Innovationspreis können bis am 20. 
Oktober 2023 beim Gemeinderat Be-
romünster, Fläcke 1, 6215 Beromüns-
ter oder per Mail an meline.stalder@
beromuenster.ch eingereicht werden. 
Die Eingaben können durch die Di-
rektbetroffenen oder von dritter Seite 
eingereicht werden. Der Gemeinderat 
hat die Möglichkeit, auch nicht ein-
gereichte Projekte zu prämieren. Der 
Gemeinderat Beromünster entschei-
det über die Vergabe endgültig. Der 

Entscheid kann nicht angefochten 
werden. Der Preis ist mit 1000 Fran-
ken dotiert.
Der Gemeinderat verleiht den Innova-

tions- und Förderpreis der Gemeinde 
Beromünster 2023 an der Orientie-
rungsversammlung vom 15. Novem-
ber 2023.

Nominationen für Innovations- und För-
derpreis der Gemeinde Beromünster 2023

Gewinner des Innovations- und Förderpreises des Jahres 2022. Archivbild: mars

«Eine demenzfreundliche Gemein-
de ist ein Ort, wo Menschen mit 
Demenz verstanden, respektiert 
und unterstützt werden und wo sie 
Teil des gesellschaftlichen Lebens 
sind. In einer demenzfreundlichen 
Gesellschaft wissen die Leute über 
Demenz Bescheid. Sie haben Ver-
ständnis und die Menschen mit De-
menz fühlen sich miteinbezogen und 
integriert.»
Sie haben bestimmt von demenzer-
krankten Personen gehört oder ken-
nen eine Ihnen nahestehende Person. 
Der Umgang mit Demenzerkrankten 
wird eine unserer zukünftigen Her-
ausforderungen sein. 

Wir wollen Menschen mit einer De-
menzerkrankung im Alltagsleben 
miteinbeziehen, ihre Anliegen ernst 
nehmen und auf ihre Verletzlichkeit 
achten. Das Ziel ist es, unsere Einwoh-
ner zu sensibilisieren. Haben Sie Inte-
resse in unserem Team mitzuarbeiten 
und Ihre Ideen einfliessen zu lassen? 
Unsere Gruppe organisiert Grundla-
genseminare und Workshops zu die-
sem Thema.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktauf-
nahme:
Rebekka Schüpfer und Karin Nyffeler
ortsmarketing 5-sterne-region.ch
Fläcke 21, 6215 Beromünster
Telefon 041 930 11 11

Demenz verstehen – den Menschen sehen?

Verständnis und Vertrauen. Bild: zvg

Bei unserem Buchclub sind alle 
Menschen willkommen die gerne 
lesen und sich freuen, mit anderen 

über ihre gelesenen Bücher auszu-
tauschen.
So finden an einem einzigen Abend 
viele virtuelle Reisen statt, auf denen 
wir den verschiedensten Menschen 
und ihren verschlungenen Lebenswe-
gen begegnen. Einige davon berühren 
uns, weil sie in uns etwas anklingen 
lassen und uns über das eigene Leben 
nachdenken lassen. Andere sind ganz 
einfach eine Bereicherung und wir 
freuen uns dank ihnen so gut unter-
halten zu werden.

 Wir treffen uns am:
Dienstag, 17. Okt. 2023 / Bibliothek 
Schulhaus St. Michael II Beromünster
Dienstag, 28. Nov. 2023 / Bibliothek 
Schulhaus St. Michael II Beromünster

Anmeldung und Auskunft:
rosa-mueller@bluewin.ch
 
Wir freuen uns, auf euch und eure
Bücher:
Buchclub Seitensprung
Karin Amgarten, Rosa Müller,
Rebekka Schüpfer

Buchclub Seitensprung

Einladung zum unkomplizierten Lese-Abend

Lesen: Gemeinsam besser! Bild: zvg

Infos aus dem Ortsmarketing

Am Donnerstag, 14. September 2023, 
um 17.30 Uhr, geht es beim Schol-
brunnen in Beromünster in die zweite 
Runde des audiovisuellen Stationen-
theaters «Us em Näihchäschtli», das 
die Geschichten von fünf historischen 
Frauenfiguren aus der Region auf ei-
nem einstündigen Rundgang erzählt. 
Von Freitag, 15. September (ab 17.30 
Uhr), bis und mit Sonntag, 17. Septem-
ber (ab 14.30 Uhr), finden weitere Vor-
führungen statt. Auf https://www.5-
sterne-region.ch/stationentheater/ 
sind noch wenige Tickets verfügbar.
Nach dem Erfolg im Mai führt neben 

Jolanda Barmettler-Küng und Sonja 
Rast neu auch Martina Beer, die das 
Team der Spielerinnen ergänzt, durch 
die Geschichten und schlüpft in die 
Rollen der fünf Protagonistinnen. Die 
drei Spielerinnen sind zusammen mit 
der Regisseurin Nina Halpern fleissig 
am Proben und freuen sich sehr da-
rauf, bald (wieder) vor Publikum zu 
spielen.
Auch die Theaterbar im Dolderkeller 
ist wieder an allen Spieltagen für Sie 
in Betrieb. Sie öffnet die Pforten je-
weils eine halbe Stunde vor dem Be-
ginn der ersten Vorführung des Tages. 

Treffen Sie sich vor dem Rundgang in 
unserer Theaterbar, oder lassen Sie 
den Abend in gemütlicher Atmosphä-
re ausklingen, während Sie noch ein 
wenig in den soeben gehörten Ge-
schichten schwelgen. Und wer weiss, 
vielleicht treffen Sie in der Theaterbar 
auch noch «Ihre» Schauspielerin an! 
Sie haben kein Ticket mehr bekom-
men? Kommen Sie trotzdem auf ein 
Feierabendbier oder ein Glas Wein 
in die liebevoll dekorierte Theaterbar 
und lassen Sie sich von unserem Team 
verwöhnen, bei schönem Wetter gerne 
auch draussen. Anita Brechbühl

«Us em Näihchäschtli» geht in die zweite Runde

Alles muss passen: Einblick in die Probenarbeit vom Dienstagabend. Bilder: zvg

Nach unserer erfolgreichen Eröff-
nung des Sändertrails sind nun viele 
ehrenamtliche Helfer für die Instand-
haltung der Strecke im Einsatz. Im-
mer wieder werden spontan Personen 
durch Jörg Zeder aufgeboten. Von 
Jung bis Alt machen sich die Helfer 
mit Sensen, Hacken und Schaufeln 

an die Arbeit – pure Muskelkraft! Der 
Vorstand vom Ortsmarketing dankt 
diesen Personen für den unermüdli-
chen Einsatz. Es ist unglaublich, wie 
motiviert diese Helfer sind und mit-
anpacken.
Weitere Informationen:
https://www.mtb-michelsamt.ch/

Herzlichen Dank an das
Team MTB-Michelsamt

Ein Teil der Arbeitsgruppe bei der Zwischenverpflegung. Bild: zvg


